
Worten eingeleitet: „Es folgt nunmehr eine technische 
Durchsage“. Die vom RIAS angeworbenen Agenten 
werden beauftragt, je nach Eignung und Gelegenheit auf 
allen Gebieten des gesellschaftlichen Lebens in der 
Deutschen Demokratischen Republik Informationen zu 
sammeln. Insbesondere sollen sie über etwaige Miß
stände und Schwierigkeiten in der staatlichen Verwal
tung, der Industrie, der Landwirtschaft und der Ver
sorgung der Bevölkerung sowie über die jeweilige Stim
mung der Bevölkerung berichten.

Die Agenten werden auch angewiesen, Sabotageakte 
in der Deutschen Demokratischen Republik auszuführen. 
Die schriftliche Richtlinie für Interviewer vom 4. Januar 
1955, die die Unterschrift G. A. Ewing trägt und dem 
Gericht vorliegt, besagt unter Ziffer 5 folgendes:

„Im einzelnen ist den Besuchern aus der sowjeti
schen Besatzungszone nahezulegen:

5. Die Schwierigkeiten des Regimes durch a k t i v e  
E i n z e l h a n d l u n g e n  a l l e r  A r t  zu er
höhen. Solche Handlungen müssen jedoch als 
Zufall erscheinen. Über eine Koordinierung sol
cher Handlungen folgen zu gegebener Zeit Ein
zelheiten.“

In Durchführung dieser Richtlinie hat z. B. der Zeuge 
R i c h t e r ,  Arbeiter in einem Fernmeldeamt, den Auf
trag erhalten, Femsprecheinrichtungen jeglicher Art, 
insbesondere öffentliche Verteilerkästen und Wähler
anlagen, zu zerstören, weil — wie ihm von der Thum 
alias Stein erklärt wurde — durch die zeitweise Lahm
legung des Fernsprechverkehrs panikartige Folgen in 
der Wirtschaft und bei der gesamten Bevölkerung ein- 
treten könnten. Dem Zeugen Kuhwald wurden ge
fälschte Lebensmittelkarten zur Verteilung in der Deut
schen Demokratischen Republik übergeben, um die Ver
sorgung der Bevölkerung in bestimmten Gebieten zu 
desorganisieren. Auch Beitragsmarken der gesellschaft
lichen Organisationen wurden gefälscht und durch 
Agenten verteilt. Die in der Instruktion vöm 4. Januar 
1955 festgelegte, über den Sender des RIAS an die 
Werktätigen der Deutschen Demokratischen Republik 
und des demokratischen Sektors von Berlin gerichtete 
Aufforderung, langsam zu arbeiten und sich krank zu 
melden, ist dazu bestimmt, Produktionsausfälle herbei
zuführen und so die wirtschaftliche Entwicklung zu 
hemmen.

In der Erkenntnis, daß die Produktionsberatungen in 
volkseigenen Betrieben, in denen die Werktätigen auch 
durch ihre Kritik ihren bestimmenden Einfluß auf die 
Leitung der Betriebe nehmen, ein wesentlicher Hebel 
zur Steigerung der Produktion sind, legte der RIAS 
nach den übereinstimmenden Aussagen von Angeklag
ten und Zeugen besonderen Wert darauf, in dieser Rich
tung Angriffe zu führen. Die von den Werktätigen geübte 
Kritik sollten die Agenten in ihren Berichten als Wider
stand gegen die Betriebsleitung darstellen. In Hetz
sendungen wurden die Werktätigen aufgefordert, die 
Produktionsberatungen durch Vorbringen von neben
sächlichen Dingen aufzuhalten und dadurch die Arbeits
zeit zu verkürzen sowie durch Angriffe gegen die lei
tenden Funktionäre das Vertrauensverhältnis zu er
schüttern.

Eine weitere Form der Sabotage der wirtschaftlichen 
Entwicklung der Deutschen Demokratischen Republik 
betreibt der RIAS nach den Feststellungen in diesem 
Strafverfahren dadurch, daß er in seinen Sendungen 
Wissenschaftler auffordert, ihnen etwa fehlende Fach
literatur über den RIAS zu beziehen und deswegen 
dort persönlich vorzusprechen. Nach einer ausdrück
lichen Anweisung sollen die Interviewer versuchen, 
die vorsprechenden Interessenten als Agenten für den 
RIAS zu werben oder sie durch Drohungen, Warnungen 
vor angeblicher bevorstehender Verhaftung bzw. durch 
Versprechungen zu bestimmen, das Gebiet der Deutschen 
Demokratischen Republik zu verlassen.

Die Weitergabe der Agentenberichte über aufge- 
tretene Materialschwierigkeiten an das Kaiser-Ministe
rium hat den Zweck, den innerdeutschen Handel durch 
Nichterfüllung der zwischen beiden Teilen Deutschlands 
abgeschlossenen Interzonenhandelsabkommen, die so
wohl wirtschaftliche als auch politische Bedeutung 
haben, .zu stören. Durch die daraufhin in .der Regel

ergriffenen Maßnahmen, wie der erzwungene Wider
ruf von Lieferungsverpflichtungen, sollen Schwierig
keiten in der Produktion hervorgerufen, Produktions
ausfälle herbeigeführt und die Erfüllung der Volks
wirtschaftspläne verhindert werden.

Die dem RIAS auf Anforderung übermittelten Infor
mationen über das Auftreten westdeutscher und West
berliner Künstler in der Deutschen Demokratischen Re
publik und im demokratischen Sektor von Groß-Berlin 
werden dazu ausgenutzt, diesen Künstlern auf Veran
lassung des RIAS das Auftreten in Westberlin zu unter
sagen. Durch diese Maßnahmen werden die kulturellen 
Beziehungen, die ein wichtiges Bindeglied für die Ver
ständigung der Deutschen in Ost und West im Hinblick 
auf die Beseitigung der Spaltung Deutschlands sind, 
erheblich beeinträchtigt

Zugleich mit der Spionage- und Sabotagetätigkeit be
treibt der RIAS in seinen Sendungen, vor allem in 
den „Informationen aus der SBZ“, eine planmäßige 
Hetze gegen die Deutsche Demokratische Republik, die 
darauf abzielt, Unruhe in die Bevölkerung zu tragen 
und das Vertrauen der Bürger der Deutschen Demo
kratischen Republik zur Regierung sowie allen staat
lichen und gesellschaftlichen Einrichtungen zu unter
graben. Die in diesen Sendungen aufgestellten Behaup
tungen über Ereignisse in der Deutschen Demokra
tischen Republik und. im demokratischen Sektor Groß- 
Berlins werden zum Teil den Berichten der Agenten 
entnommen und „Sendefertig“ gemacht, d. h. entspre
chend ihrer Zweckbestimmung und der damit beab
sichtigten Wirkung, unter Hinzufügung von Verleum
dungen, Entstellungen und Verallgemeinerungen zu
sammengestellt. Wie weit derartige Entstellungen 
gehen, beweist die Tatsache, daß einzelne in diesem 
Verfahren vernommene Agenten ihre eigenen Meldun
gen später kaum noch wiedererkannt haben. Für die 
Bearbeitung der Berichte bedient sich der RIAS eigens 
für diesen Zweck beschäftigter „freier Mitarbeiter“, wie 
zum Beispiel des Zeugen B u c h w a l d .  Dieser hat 
ausgesagt, daß für die Sendungen planmäßige Schwer
punkte gebildet werden und von den Agenten hierzu 
entsprechende Informationen direkt bestellt werden. 
Solche auf Bestellung gelieferten Informationen werden 
zu bestimmten Zwecken massiert, d. h. so häufig ge
sendet, daß der beabsichtigte Erfolg gewährleistet er
scheint. In Fällen, in denen sich die Agentenberichte 
nicht für Sendungen eigneten, erfanden die hauptamt
lichen Mitarbeiter des RIAS, wie die Thum alias Stein, 
von sich aus „Nachrichten“, die sie unter Verwen
dung des Decknamens eines anderen Agenten der 
Sendeabteilung übergaben. Daß sie dabei die hierfür 
gezahlten Honorare in ihre eigene Tasche steckten, 
charakterisiert die moralische Qualität dieser in der so
genannten Nachrichtenübermittlung tätigen Personen. 
Durch solche der Wahrheit widersprechenden Nach
richten ist, wie dies mehrere Zeugen in der Hauptver
handlung bestätigt haben, unter anderem versucht 
worden, die Bürger der Deutschen Demokratischen Re
publik und des demokratischen Sektors von Berlin zu 
Angsteinkäufen zu bewegen und dadurch die Bedarfs
deckung der Bevölkerung mit lebenswichtigen Gütern 
zu desorganisieren. Eine weitere Verleumdung war die 
vom Zeugen Buchwald bestätigte Verbreitung der Nach
richt, daß republikflüchtig gewordene Bauern, die in 
die Deutsche Demokratische Republik zurückkehren, 
entgegen den Erklärungen der Regierung der Deutschen 
Demokratischen Republik sofort von den staatlichen 
Sicherheitsorganen verhaftet werden.

Die gesamte Tätigkeit des RIAS auf dem Gebiet der 
Spionage, Sabotage und planmäßigen Hetze verfolgt ein 
einziges Ziel: Die von der Mehrheit des deutschen 
Volkes geforderte demokratische Wiedervereinigung 
Deutschlands zu verhindern und den seit Jahren ge
führten kalten Krieg bei sich bietender Gelegenheit 
zum heißen Krieg werden zu lassen. Während die Sa
botagetätigkeit und Hetze nur mittelbar dazu beitragen, 
die Voraussetzungen für die Entfachung des heißen 
Krieges zu schaffen, läßt die vom RIAS betriebene Mi
litärspionage eindeutig und unverhüllt den Zweck der 
unmittelbaren Kriegsvorbereitung erkennen. Durch die 
Weitergabe der Informationen militärischen Charakters 
und die Zuführung von Agenten zur Durchführung
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